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EVG IN DEN  
AUFSICHTSRAT!
Mitbestimmung lebt vom Mitmachen. Und das ist auch jetzt wieder 
gefragt: bei der Aufsichtsratswahl der Transdev. Auch wenn wir in 
verschiedenen Unternehmen arbeiten – in der Mitbestimmung sind 
wir vereint.

Warum überhaupt Aufsichtsräte wählen?

Aufsichtsräte kontrollieren die Chefetage eines 
Unternehmens – auch bei Transdev. Im Aufsichtsrat 
sitzen Manager:innen und Politiker:innen, aber auch 
Vertreter:innen der Beschäftigten – und die kannst du 
wählen. Damit sie eure Interessen vertreten – und 
Entscheidungen der Geschäftsführung kritisch hin-
terfragen und prüfen: ob diese nicht nur wirtschaft-
lich vernünftig sind, sondern auch den Beschäftigten 
nützen.

Die Märkte, auf denen Transdev aktiv ist, sind stark in 
Bewegung. Der Konzern selbst spricht von „solidem 
Wachstum“ und einer starken Marktposition. Und 
genau deswegen sollten die Beschäftigten dabei 
mitreden! 

Beteiligung an Ausschreibungen, Auf- und Ausbau 
von Standorten, Personalentwicklung – überall da 
bestimmt der Aufsichtsrat mit. Er schaut dem Vorstand 
auf die Finger, kann Einsicht in alle Unterlagen verlan-
gen und kann auch mal ungemütlich werden. 

Deshalb ist es wichtig, dass Du Kolleg:innen wählst, 
die für dich kämpfen: die Kolleg:innen deiner EVG.

Was ist neu?

Aufsichtsratswahlen haben bei Transdev bereits eine 
gute Tradition. Neu ist aber das Wahlverfahren. Da der 
Konzern insgesamt jetzt mehr als 8.000 Beschäftig-
te hat, wird laut Mitbestimmungsgesetz nach dem 
zweistufigen Delegiertenverfahren gewählt.

Heißt: In einem ersten Schritt werden jetzt in den 
Betrieben Delegierte gewählt. Dafür hat dein Wahlvor-
stand entweder Wahllokale festgelegt oder Briefwahl 
angeordnet. Du hast aber auch jederzeit die Möglich-
keit, für dich Briefwahl zu beantragen. 

Die gewählten Delegierten kommen dann zu einer 
Wahlversammlung zusammen, in denen sie die Arbeit-
nehmervertreter:innen im Aufsichtsrat wählen. Jede:r 
Delegierte vertritt 90 Beschäftigte.

Deshalb EVG:

• �Weil im Schienenbereich die EVG die einzige 
Gewerkschaft ist, die die Interessen aller Berufs-
gruppen im Blick hat. Und sich klar gegen alle 
Versuche stellt, die Eisenbahner:innen zu spalten. 

• �Weil die EVG seit Jahren für mehr Sicherheit am 
Arbeitsplatz kämpft. Und nicht nur dann, wenn 
das Thema mal in der Zeitung steht.  

• �Weil die EVG politisch gut aufgestellt ist und 
für faire Wettbewerbsregeln im SPNV und für 
bessere Rahmenbedingungen für die Schiene 
insgesamt kämpft. 
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